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DieFleischversorgungWiens .UeberdenderzeitigenStandderFleischversor-¬
gungWiensmachteVB .HossfolgendeMitteilungen,indemer daraufhinwies,
dassdie AnlieferungvonFleischeinedauerndschlechtesei .Erbetonte ,dass

die Einführung der fleischlosen Wochenfür die nächste Zeit eineständige
Einrichtung werdenmüsse ,wennsich nicht raschestens eine bedeutendeBes¬
serunginderAufbringungvonRindernundFleischeinstellensollte .Das
Gemeinderatspräsidiumund die städtischen Aemterbemühensichununterbro¬
chen ,bei denstaatlichenBehördeneinebessereBelieferungWiensmit
RindernundFleischzuerwirkenundesmusszugegebenwerden,dassauch
diemassgebendenstaatlichenFaktorenallesdaransetzen,dieFleischver¬
sorgunggünstigerzugestalten ,wasjedochdurchSchwierigkeitenaller
Art bisher unmöglich war .Für die Dauer der Fleischlosen Wochensollen die

SpitälerundKrankenanstaltenausdengeringenderGemeindeWienzurVer¬
fügungstehendenRindfleischmengenmit1/5( zurSuppenbereitungundfür
diedringendsteFälle )versorgtwerden.DerRestsollingesalzenem
SchinkenundSchaffleischergänztwerden.

.
Abgabevon Kondensmilch .In der Zeit vom16 .bis 29 .Märzwird anKinder
vomvollendetenerstenbiszumvollendeten6 .LebensjahreSchweizerKondens-¬
vollmilchin Dosenabgegebenwerden .DieAbgabebeginntan17 . . M.inalle
Milchabgabestellen,in denendiegenanntenPflichtmilchkartenbesitzer
rayoniert sind .Jedes Kind vomvollendeten 1 .bis zumvoll¬
endeten2 .Lebensjahrehat Anspruchauf je 5 ,die übrigenauf je 2Dosen.
DiesesQuantumentspricht jener MengevonFrischmilch ,aufk welchedie
erwähntenbezugsberechtigtenKinderbei genügenderMilchanlieferunginner¬
halbdesobigenZeitraumesAnspruchhätten .Die5 ,bezw .2 Dosenkönnenauf
einmaloderin Teilmengenbezogenwerden .DerPreisfür eineDosebeträg
K . 90 .DieInhaberundLeitersämtlicherAbgabestellensindverpflichtgt,
bei jeder Abgabevon Kondensmilcheine der Zahl der verkauften Dosen

entsprechendeAnzahlderTagesabschnitteder109 .bezw .110 .Woche- ¬
beginnendmitdemMontagsabschnitteder109 .Woche- vonderMilchkarte
abzutrennen .Diese Kondensmilchbildet einen Ersatz für Ffischmilch undist
daher ein DoppelbezugvonKondens -undFrischmilchunzulässig .Dievorhan¬
dene Frischmilch bleibt den Kindern bis zum vollendeten ersten Lebensjahre
unddenKrankenvorbehalten.
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DieGebrauchsanweisungderKindermilch.Der,Abend“bringfinderNummervom
8 . . M.unter der Spitzmarke „ Amtliche Nahrungsmittel für Kinder "nach - ¬

ste ende Notiz :Manschreibt uns :AufGrundder Milchkarte meiner imAlter
zon 3 und 4 Jahren stehenden Kinder erhielt ich je 2 Dosenkondensierter

holländischerMilch( Marke„ Stern" ) alsbesondereZubusseundals
teilweisen Ersatz der immerkleiner werdendenKuhmilchzuweisungen .Die
Gebrauchsanweisungderamtlichausgegebenen,Kinder" - Milchbesagtunter
anderemwortwörtlich :„ IhrerAbrahmungwegeneignetsichdieseMilchkeines-¬
falls als NahrungsmittelfürKinder“.

ZurAufklärungder BevölkerungwirdseitensderMilchversorgungs -¬
ztelledaraufhingewiesen,dassdieseBemerkungderGebrauchsanweisung
nur auf den geringeren Nährwestdes Produktes hinweizenwill ,sichaber
keineswegeetwadarauf bezieht ,dass diese Kondensmilchirgendwiegesund-¬
heitsschädlichsei .

AusdemStadtrat .NacheinemBerichtedesStR .Schmidwerdenfürdie
AnschaffungeinerMotorlokomotivefürdenTagbauinNeufeld13. 500Mark
bewilligt .- DieAufrechterhaltungderWidmungderGemeindeWienfürden
BauderLaboratoriendertechnischenHochschubeim3 .Bezirkwirdgenehmigt.

.
Ernennungen.DerStadtrathaternannt :ImArbeiterfürsorgeamt:Franz
Flener,WenzelStengelundFerdinandWernerzuVermittlungsbeamten2.

Klasse .DerVorstandStellvertreterAdolfGehrkewurdein die . Rangs-¬
klassebefördert.- ImstädtischenJugendamtwurdeRudolfChrunaszum
Oberoffizialeernannt:

- .
Pensionierung.DerderBaummtsabteilungdesmagistratischenBezirksamtes
für den11 .BezirkzurDienstleistungzugewieseneBauinspektorLeopold
SchindlerwurdeseinemAnsuchenentsprechendindendauerndenRuhestand

versetzt .
- . .

BeteilungmittelloserlungenkrankerKindermitKleidern.DieAerzteder
TuberkulosenfürsorgestellenhabensichandieGemeindeWienmitdemEr-¬
suchen umBeistellung von Kleidern für die lungenkrankenPatienten

gewendet.NotwendighiezusindnichtnurAnzüge,MäntelundSchuhe,
sondernauchSockenundStrümpfe ,Trikotwäsche ,Pulswärmer,Fäustlinge,
Mützenund Schneehauben .Ler Stadtrat hat nun für die Anschaffungdieser
Bskleidungssortenfür die lungenkrankenKindereinenBetragvon100. 000
Kronenbewilligt.
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